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Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Aiontag den 13 März 1882 Nachm 4 Uhr
Vorsitzender Herr Direktor Dr Schrader
Entschuldigt sind die Herren Stadtv Gneist Colla

Freytag Sachs Lwowski Knoblauch Hartmann Jentzsch
Von den Mitgliedern des Magistrats waren an

wesend Herr erster Bürgermeister Staude die Herren
Stadträthe Jordan Zernial v Holly Steckner und Herr
Stadtbaurath Lohausen

I Die Feststellung der Bedingungen und des
Betrages der aufzunehmenden Anleihe Referent
Stadtv Weinack

Referent Am 18 November v I beschloß die
Versammlung den Magistrat zu ermächtigen eine Anleihe
von 2 /z Millionen Mark mit 4 Verzinsung und i
Amortisation aufzunehmen resp zunächst die Genehmigung
dazu nachzusuchen Auf den betreffenden Bericht an das
Ministerium hat das letztere in dem Refkript vom
31 Dezember folgende Punkte geltend gemacht Die auf
zunehmende Anleihe sollte nach dem vorgelegten Plane bis
zum Jahre 1923 zu amortisiren sein während die Amor
tisation der Anleihe von 1867 bis zum Jahre 1911 been
digt sein sollte In dem Ministerialreskript vom 6 De
zember 1881 ist im Allgemeinen die Vorschrift dahin
getroffen daß die sog Konvertirungsanleihe m derselben
Zeit wie die einzulösenden Anleihen getilgt werden sollten
Der Minister erwähnt als dasjenige Jahr in welchem
spätestens die neue Anleihe zu tilgen sein würde das Jahr
1911 Das beruht wohlauf einem Irrthum Der Amor
tisationsplan weist das Jahr 1915 auf Zweitens wird
hervorgehoben daß nach einem Cirkularerlaß vom
1 November 1879 für solche Anleihen welche zur
Bestreitung von gewinnbringenden Unternehmungen ver
wendet werden sollen eine Amortisationsrate nicht blos
von 1 Prozent sondern von 1 Prozent xro s uno und
unter Hinzurechnung der ersparten Zinsen und etwaigen
Ertragsüberschüsse zu erheben sei Bei den ausgeführten
Anlagen müßten der Umbau des Rathskellergebäudes und
die Bebauung der Halle als solche gewinnbringenden Un
ternehmungen bezeichnet werden In Folge dessen müsse
der Minister fordern daß wenigstens für denjenigen Theil
der zur Deckung dieser Posten bestimmt sei die Amortisa
tionsrate mit 1 pCt in Berechnung komme Ebenso
müsse auch die bei der Anleihe von 1867 festgestellte Be
dingung daß der etwaige Reinertrag des Wasserwerks zur
Verstärkung herangezogen werden müsse auch bei der neuen
Anleihe in Kraft bleiben Drittens fordert der Minister
zwar nicht ganz genaue Kostenanschläge aber er beauftragt
die Regierung zu untersuchen ob die angegebenen Kosten
beträge zutreffend seien Viertens soll die Regierung ein
Gutachten über die Vermögensverhältnisse und die Leistungs
fähigkeit der Stadt einreichen Fünftens dürften die Stück
beträge nicht 100 sondern sie müßten mindestens 200
betragen Sechstens dürfte die Bekanntmachung der ge
kündigten Anleihescheine nicht nur einmal sondern sie müßte
in Zwischenräumen 6 3 2 und 1 Monat vor dem Zah
lungstermin erfolgen Siebentes sei die Facsimilirnng der
Unterschriften nicht zulässig und es müßten die betreffenden

Unterschriften unter Beifügung der Amtstitel vollzogen
werden Der Regierungspräsident empfiehlt im allgemei
nen indem er dieses Rescript übersendet auf die vom Mi
nisterium gestellten Forderungen einzugehen Ich will zu
nächst noch den Wortlaut des Ministerialerlasses vom
6 Dezember 1881 vorlesen Die Tilgungsquote für die
sogenannten Konvertirungsanleihen ist so zu berechnen und
in den bezüglichen Korporationsbeschlüssen so festzusetzen

Nicolaus Lenau s Savonarola
Von G Emil Barthel

Fortsetzung

Hieraus folgt aber für das Wie daß die Form
weder dramatisch noch lyrisch seyn kann sondern noth
wendig episch oder lyrisch episch Es ist hier einerseits
das lyrische Moment des contemplirenden Subjekts an
dererseits das epische der Objeetivität die ganze Reihe
der symbolischen Visionen die vom Dichter eingeführt
werden muß welche die großen Umrisse der Zukunft
dem frommen Schauer im Spiegelbilde darstellen Der
Typus dieser Symbolik welche natürlich mannigfach modi
ficirt werden kann und muß ist in der Apokalypse gegeben
Hiedurch scheint mir auch das gewonnen zu seyn daß das
Gedicht sich über die Prosa der Wirklichkeit im reinen
Aether der Idee hält und z B der Gedanke des Pro
testantismus und Romanismus wie diese Gegensätze sich
später entfalteten gänzlich abgehalten wird wie denn auch
der Gedanke der Reformation wie diese wirklich zu Stande
kam gar nicht in Savonarola s Seele seyn konnte Da
er aber doch die Farben worein er seine Hoffnung kleidet
aus der Wirklichkeit nehmen muß so kann er sie nicht
anderswo entlehnen als daher wovon alle reformatorischen
Geister sie genommen haben vom reinen Bilde des Er
lösers der die Religion selbst ist und namentlich vom Zu
stande der apostolischen Gemeine diesem paradiesischen Zu
stande der Kirche als sie noch in jungfräulicher Reinheit
und Unschuld unbefleckt von der Welt als eine reme
geistige Maria auf Erden erschien Dieses Ideal als Er
innerung und Sehnsucht im Gegensatze gegen die tiefe
Verweltlichung diese Gegensätze dargestellt in lebendigen
individuellen aber zugleich speculativ symb lischen Gestalten
welche sich dem in der Contemplation zanz versunkenen
Gemüth als rein geistige Objektivität durstellen würden
meines Erachtens die Ausgabe befriedigend lösen Die
Poesie bleibt hier in ihrem eigenen Aether die Prosa der
Wirklichkeit und der zeitlichen Gegensätze wird ausgeschlossen
von der Contemplation wo nur die Idee der Religion
gegenwärtig ist und wo tausend Jahre wie ein Tag sind

daß die Tilgung der neuen Anleihe mit dem für die Til
gung der einzulösenden Anleihe bestimmten Zeitpunkte been
det ist Die neue Anleihe war damals in folgender Weise
normirt

Rest der Anleihe von 1867 1588 800

Bauten c 1928 000
zusammen 3 516 800

Restbestand aus der Anleihe 8 16 800

so daß verbleiben 2700000
gegen welche die neue Anleihe mit 2 500000 normirt
wurde Die Magistratsvorlage vom 9 März 1882 stellt
folgende Punkte auf

Zur Einhaltung der Amortisationspflicht bis 1915
ist schon eine l prozentige Amortisationsquote erforder
lich außer den ersparten Zinsen

Nach dem Inhalt des Ministerialerlasses vom 6 De
zember 1881 muß diese Bedingung erfüllt werden ebenso
ist der Magistrat bereit die Bedingungen 5 7 zu erfüllen

Nach persöulichen Aeußerungen des Ministers dem
Herrn Bürgermeister Staude gegenüber ist die Genehmi
gung der Konvertirung nicht zweifelhaft

Was die Bedingung in Betreff des Wasserwerks an
langt so hofft der Magistrat auch jetzt noch das Ministe
rium zu vermögen diese Bedingung fallen zu lassen Trotz
dem das Wasserwerk bis jetzt einen Nutzen nicht liefert so
liegt dem Magistrat doch daran freie Hand zu bekommen

Wenn nun die neue Anleihe blos auf 1 /z Million
beziffert würde so würde hierdurch eine Ersparniß erzielt
für die ganze Amortisationsperiode von 200000 Der
Rest der 67er Anleihe der jetzt noch zu tilgen ist beträgt
1588800 und Wird nach der Amortisationsrate pro
1882 die am ersten Oktober dieses Jahres fällig ist
1 563 450 betragen Wenn man nun berücksichtigt
daß die städtischen Kassen von diesem Betrag noch 77100
in ihrem Vermögen besitzen so erscheint es vollkommen
ausreichend wenn die neue Anleihe aus 1500 000 nor
mirt wird

Der Magistrat ist darauf gekommen die neue Anleihe
nur auf 1 Vs Million zu beziffern und dasjenige was
wir seiner Zeit für Neuanlagen in Aussicht genommen ha
ben zu verschieben Die Amortisacionsrate von 1 pCt
nebst den ersparten Zinsen wurde für zu hoch erachtet als
daß hieraus ein großer Vortheil entstehen könnte Haupt
sächlich aber wurde der Umstand berücksichtigt daß nach Deckung

aller für Bauten beschlossenen Restausgaben ein Äaarbestand von
über 2 Millionen der Kämmerei noch verbleibe und
daß noch ein Restbestand von 816 800 aus früheren
Anleihen vorhanden sei Die Finanzkommission konnte sich
den Gründen des Magistrats für Hinausschiebung einer An
leihe für die ursprünglich in Aussicht genommenen außer
ordentlichen Aufwendungen in dem Sinne anschließen als
man nicht etwa der Meinung war die vorhandenen Baar
bestände von etwa 2 Millionen für Bauten u s w
mehr oder weniger aufzubrauchen Die Finanzkommission
war ferner der Meinung daß nachdem durch den Beschluß
der Versammlung den Bau eines Schlachtehauses zu ver
tagen die seiner Zeit in einem Gesammtbetrage von
1928 000 aufgestellten Bedürfnisse um 700 000
also auf 1228000 reduzirt worden seien von welcher
summe wieder der vorhin erwähnte Restbestand aus frühe
ren Anleihen im Betrage von 816 800 abzuziehen sei
sodaß noch 411200 erforderlich wären man recht wohl
diese verbleibenden 411200 auf die Kämmerei anweisen
könne zumal nicht anzunehmen sei daß alle seiner Zeit in
Aussicht genommenen Bauten auf einmal und schon in der
nächsten Zeit zur Ausführung kommen würden Es ist in
Aussicht genommen die einstweilen nur verschobene Anleihe

und die epische Form scheint sich hier von selbst zu er
geben Ich weiß nun nicht mein werther Freund ob
Sie dieses brauchen können oder ob Sie schon selbst eine
befriedigendere und für den Totalzusammenhang Ihres
Gedichtes mehr passende Lösung gefunden haben Theilen
Sie mir aber doch hierüber Ihre Ansicht mit und sagen
Sie mir inwiefern Sie mit mir einig sind Ich sehne
mich ganz außerordentlich nach Ihrem Savonarola ich
sehne mich darnach den reinen Rosenduft der poetischen
Contemplation und contemplativen Poesie einzuathmen

Diese Sehnsucht Martensens sollte durch den Savona
rola nicht gestillt werden Die Contemplation hat durch
aus keinen epischen Zug sie ist lyrisch didaktisch Freilich
ist das auch die Predigt deren sich Lenau trotz seiner Be
denken endlich doch bediente aber diese hat wenigstens den
epischen Zug der Aktion und als Controvers Predigt dazu
eine dramatische Lebendigkeit wie sie der epischen Dichtung
nur zustattenkommen kann Schon aus diesem Grunde
konnte Lenau dem Rathe des Freundes nicht folgen Aber
auch die mystische Symbolik der Apokalypse war nicht als
Typus der poetischen Symbolik brauchbar in einer Dich
tung die eine lebendige Wirkung auf Zeitgenossen ausüben
sollte welche unter dem Einflüsse der Hegel schen Philo
sophie stehend soeben mit dem Straußischen Leben Jesu
bedacht waren Fast scheint es als ob Martensen trotz
seines kirchenhistorischen Wissens in Savonarola mit Vor
liebe den fromm beschaulichen Mönch gesucht hätte während

das geistige Auge Lenaus geschärft durch ein eifriges
Quellenstudium und den divinatorischen Blick des Dichters
in ihm den streitbaren Kämpfer nicht nur für die Reform
der Kirche sondern auch für politische Freiheit und volks
thümliche Verfassung erblickte der er in der That war

Der Savonarola wie er jetzt vorliegt erschien zu
erst im Jahre 1837 in Stuttgart bei Eotta und zwar

1 Vergl Karl Hase Savonarola Zweite verbesserte Auf
lage Neue Propheten Zweites Heft Leipzig Druck und Verlag
von Breitkopf und Härtet 1361 Pasquale Billari Geschichte
Girolamo Savonarola s und seiner Zeit Nach neuen Quellen dar
gestellt Unter Mitwirkung des Verfassers aus dem Italienischen
übersetzt von Moritz Berduschek 2 Bde Leipzig F A Brockhaus 1868

18 MSrz 1882
dann später aufzunehmen wenn sich eine wirkliche Nöthigung
dazu zeigt Die Finanzkommission hat sich mit der Ma
gistratsvorlage einverstanden erklärt mit dem schon in der
Magistratsvorlage erwähnten Vorbehalt daß alle näheren
Festsetzungen der Versammlung zur weiteren Beschlußfassung

vorbehalten blieben und hat sich entschlossen Ihnen folgen
des zu empfehlen Unter Aufhebung des Beschlusses vom
18 November 1881 und in der Voraussetzung daß die
Kündigung des Restes der Anleihe von 1867 die Bestim
mung über den Zeitpunkt der Rückzahlung sowie über die
Emission der neuen Anleihe bezw die Ausführung der in
Aussicht genommenen Finanzoperation überhaupt der Be
schlußfassung der Stadtverordneten Versammlung vorbehalten
bleibt erklärt sich die Versammlung damit einverstanden daß
1 der Rest der 4 /z pCt Anleihe von 1867 im Betrage
von 1588800 gekündigt werde 2 eine neue Anleihe
im Betrage von 1500000 welche mit 4 pCt zu ver
zinsen und mit l /z pCt des Kapitals p g, unter Hinzu
rechnung der durch die Tilgung ersparten Zinsen zu amor
tisiren ist aufgenommen werde jedoch nur dann wenn für
das Privilegium der Wegfall der in dem Privilegium von
1867 enthaltenen Klausel wegen Heranziehung der Ueber
schüsse des Wasserwerkes zur verstärkten Amortisation geneh
migt wird 3 der Magistrat ermächtigt werde mit dem
Konsortium hiesiger Bankfirmen wegen Uebernahme der
1 500000 4 pCt Stadtobligationen zum Parikurse zu
unterhandeln Ich empfehle Ihnen den Antrag in dieser
Weise zu genehmigen

Die Versammlung erklärt sich damit einverstanden
II Die Genehmigung der Tage einer zur Ent

eignung gestellten Grundstücksparzelle Referent
Stadtv Friedrich

Referent M H es standen der Regulirung der
sog Bockshörner bis jetzt verschiedene Hindernisse im Wege
Das wesentlichste derselben war der Umstand daß zwischen
beiden Häuserreihen an dem offenen Graben entlang sich
mehrere kleine mehr oder weniger verwilderte Gärten bis
jetzt befanden welche nicht im Besitze der Stadt sondern
verschiedener Anwohner der dortigen Gegend waren Die
verehrl Versammlung hat am 13 Dezember 1880 be
schlossen einen vorläufig abgeschlossenen Kaufvertrag mit den
anderen Anwohnern gutzuheißen u d die Gärten in den
Besitz der Stadt zu übernehmen dagegen die Offerte der
Stammer schen Eheleute unv der Wittwe Treff abzulehnen
und wegen Erwerbung der diesen beiden gehörigen Garten
terrains die Expropriation nachzusuchen und in Vollzug zu
bringen Die Expropriation hat nun gegen den Stammer
schen Garten stattgefunden während die Wittwe Treff nach
träglich sich mit der Stadt geeinigt hat Am 1 d Mts
wurde ein Termin zur Feststellung des Werthes des expro
priirten Stammer schen Gartens abgehalten und die Ab
schätzungskommissarien die Herren Köhler und Werther die
von der Regierung in Merseburg bestimmt waren haben
einen Preis von 11 pro Hur für angemessen erachtet
Die ganze in Frage kommende Fläche beträgt 76 M in
Folge dessen der Gesammtpreis 836 Der Magistrat ist
der Ansicht daß dieser Preis wie er von den genannnten
Abschätzungskommissarien bestimmt ist eine angemessener ist

zumal früher der Magistrat schon einer Entschädigung von
918 als entsprechend erachtet hatte Ich stehe auf dem
selben Standpunkt wie der Magistrat und bitte Sie die
Summe von 836 6 für den ganzen Stammer schen Gar
ten genehmigen zu wollen

Die Versammlung ist mit der Taxe einverstanden
lKortf tzuns folgt

unter dem Titel Savonarola Ein Gedicht von Nicolaus
Lenau Eine Zweite durchgesehene Auflage erfolgte
erst 1844 also im Jahre der unheilbaren Erkrankung des
Dichters

Die erste Auflage war Martensen gewidmet Das
war ein Akt der Pietät Aber persönlich scheint der Dichter
in dessen Innerem sich bereits jene Wandlung vollzogen
hatte auf die ich hinwies dem Theologen schon entfremdet
gewesen zu sein denn Martensen erfuhr von dieser Wid
mung nur zufällig In dem Briefe in dem sich Lenau
deshalb entschuldigt Wien 24 April 1838 heißt es frei
lich Mein Gedicht hat Ihren Beifall und somit
die Sanktion vor mir selbst erhalten wenn es auch den
Geruchlosen und Ruchlosen nicht gefällt Unsere
Männer des Heils die stürmenden Welt und Himmels
reformatoren flüchten vor jeder Stimme der Wahrheit und
des Ernstes ins Fleisch als ihr verwesliches Asyl oder
vielmehr ihr dick nmfleischtes Ohr hört den Ruf gar nicht
durch den pantheistifchen Wulst hindurch Ihre Auf
fassung meiner Arbeit macht mir große Freude Wenn ich
für jedes meiner Werke nur Einen Beurtheiler habe wie
Sie so bin ich aufgemuntert und belohnt Es ist ein
Glück für den Dichter wenn er in einem tief verwandten
Leser seine specnlative Ergänzung findet ein zwiefaches
Glück wenn er diesen Leser kennt und seinen Freund nennt
Auch mir sind die Stunden unseres Zusammenseyns unver
geßlich und die Erneuerung der allzu schnell entschwundenen
ist ein Gegenstand meiner lebhaftesten Wünsche doch mehr
als aller Reiz eines persönlichen Umganges gilt mir das
Verhältniß zwischen uns daß ich Sie als ein stets gegen
wärtiges geistiges Complement meines Dichtens betrachte
und liebe In demselben Briefe ist aber auch fol
gendes Bekenntniß niedergelegt Die in meinem
Savonarola ausgesprochene Weltansicht hat mich noch nicht
genug gehoben gestählt und beruhigt gegen alle feindlichen
Anfälle des geistig und sittlich verwilderten Lebens ich
fühle mich manchmal unglücklich und in Stunden düstern
Affektes ist mir die Sache Gottes selbst als eine unsichere
ja fast als eine res äerölictg fein verlassenes Besitzthnm
erschienen zuas xatst Mbolo ooouxallti welches dem
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Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Aus der Universität Der außerordentliche

Professor Dr Albert Wangerin in Berlin hat den an
ihn gelangten Ruf als ordentlicher Professor der Mathe
matik an der Universität Halle angenommen und wird im
Herbst dieses Jahres hierher übersiedeln

Der Reichsanzeiger meldet die Ernennung deS Herrn
Prof vr Fritfch von hier zum ordentlichen Professor in
der medizinischen Fakultät der Universität Breslau und zu
gleich zum Medizinalrath und Mitglied des Medizinal Kol
legiums der Provinz Schlesien

Gestern Freitag Vormittags 10 Uhr wurde in der
Aula hiesiger Universität der praktische Arzt in Teuchern
Herr Hermann Thomas aus Seitendorf Kreis Walden
burg in Schlesien zum Doktor in der Medicin und Chi
rurgie promovirt Opponenten bei der öffentlichen Ver
theidigung der Inauguraldissertation des Herrn Doktoran
den Ueber Carbolsäure vom physiologisch chemischen und
toxicologischen Standpunkte aus und der derselben ange
hängten Thesen waren Herr oanä insä A Köttnitz und
der Assistenzarzt Herr I Handtmann

Ferner wurde Herr Maximilan Thiemann aus
Zethlingen in der Altmark welcher am 19 Januar dieses
Jahres das kxamen riZoroZUm bestanden hatte jetzt nach
Einreichung seiner dem Drucke übergebenen Inaugural
dissertation welche den Titel führt Huasstiones ol
diaug, von der philosophischen Fakultät hiesiger Univer
sität zum Doktor promovirt

In der gestrigen Sitzung des Provinzial Landtages
wurden auch noch die gestern wiedergegebene Vorlage über
die Proviuzialstraßen wie wir bereits mittheilen
konnten und die vor einigen Tagen skizzirte Vorlage betr
den Magdeburger Freitischfonds an unserer Universi
tät unverändert angenommen

Der Verein der Liberalen in Halle und
deZm Saalkreise hielt gestern im Goldenen Ring
seine Monatsversammlung ab Zunächst wurden geschäft
liche Angelegenheiten erledigt aus dem Saalkreise sind in
den Vorstand cooptirt worden die Herren Fabrikbesitzer
Richter in Wettin Kaufmann Thiele aus Wesenitz
Gastwirth Angermann aus Löbejün Rentier Wartze
aus Giebichenstein Man hat für den 26 d M 3 /z Uhr
in Wettin eine größere Versammlung in Aussicht genom
men und wird unsern Reichstagsabgeordn Hrn vr Alex
Meyer einladen Den Hauptgegenstand der Tagesordnung
bildete die Besprechung der Tabaksmonopolvorlage
Das Referat hatte der stellv Vors Herr Rentier Jelling
h a u s aus Giebichenstein in eingehender Weise übernommen
DaS Tabakmonopol sei schon bei den letzten Wahlen eine
schneidige Waffe gegen die Regierung gewesen Die jetzige
Vorlage entspricht in der Hauptsache dem früheren Ent
würfe der Enquete Kommission Während man bei der
Verstaatlichung von Bahnen mit den Aktionären wenigstens
unterhandelt habe sei man an den Tabakinteressenten bei
dieser sie berührenden Frage vorübergegangen Selbst wenn
der Volkswirthschaftsrath daS Monopol ablehne würde die
Regierung das Projekt nicht aufgeben Der Tabakbauer
werde in absolute Abhängigkeit von der Regierung verfallen
und müsse sich die amtliche Preisbestimmung gefallen
lassen Bei Ueberführung der Tabakläger werde den
Kommunen eine weitgehende Mitwirkung eingeräumt
aber auch große Arbeitslast ohne Entgelt auferlegt
Die Kommunalbesteuerung solle ausgeschlossen werden da
durch werde aber die Steuerfähigkeit der Kommunen ge
schädigt werden Es sollten 60 000 Tabakverschleißer an
gestellt werden und 10 pCt Provision erhalten mithin
würden aus einen Tabakverschleißer durchschnittlich 647
fallen eine sehr geringe Summe Die Enquete Kommission

Teufel zur Einnahme offen steht Wohl fühle ich das
Ungeziemende solcher Gedanken doch meine allzu lebhafte
Sensibilität läßt aus ihrem kochenden Kessel zuweilen der
gleichen Dämpfe nach meinem Kopfe steigen und es mag
oft eine Weile dauern bis ein frischer Luftzug vom heiligen
Gebirge her mir die Nebelkappe zerweht

Nicht plötzlich hatte sich diese Wandlung im Herzen
des Dichters vollzogen aber doch schnell genug um uns zu
zeigen daß er vom Christenthum wohl angezogen gefesselt
aber nicht voll befriedigt war Liegen doch zwischen jenem
Briefe an Martensen vom 14 Juni 1836 und diesem Be
kenntniß vom 24 April 1838 kaum zwei Jahre und ist
doch der Savonarola zur Zeit dieses Bekenntnisses kaum
ein Jahr im Manuskript vollendet Noch am 23 Januar
1837 schreibt er von Wien aus an Justinus Kerner

Den alten Dämon das pantheistische habe
ich dahin geschickt von wannen er gekommen d h zum
Teufel Ich habe in meinem Herzen scharfe Musterung
gehalten und viel Gesinde daraus fortgejagt und dieses
Herz zur Herberg umgeschaffen für gute freundliche Gäste
die Du auch liebst und hegst und die wenn sie mich nicht
wieder verlassen mir wohl hinüberhelfen werden über die
abendliche Strecke meines Lebensganges Weißt Du schon
daß ich einen Savonarola dichte Daß ich ihn von ganzem
Herzen dichte Ich freue mich Dir in Deinem Thurm
beim magischen Lichte der farbigen Fensterscheiben dieß Ge
dicht vorzulesen Ja diese gemalten Fensterscheiben Nichts
versinnlicht mir das Mittelalter in seinem schönen Geiste
mehr als die Glasmalerei Gibt es in der ganzen Welt
eine so innige durchdrungene Farbe als die des gemalten
Glases Ist dieß nicht so zu sagen eine verkörperte Farbe
und gleicht so eine glühend rothe Scheibe nicht dem glühen
den durchsichtigen Herzen eines mittelalterlichen Mystikers
O Freund Du bist ein sehr guter Mensch denn in meinen
besten Stunden liebe ich Dich am meisten da geht mir
erst Dein Bild recht auf Du bist einer von den Wenigen
nach denen ich mich umsehen nach denen ich fragen werde
wenn ich dort ankomme wo kein Zweifel mehr ist und kein
Haß sondern nur Wahrheit und Liebe Ich wollte ich
hätte Dich jetzt da Aber schon am 6 August

hatte eine acht bis zehnfache Entschädigung festgestellt jetzt
dagegen ist nur eine zwei bis dreifache sixirt für die
Tabakbauer sogar gar keine Entschädigung nvrmirt Weiter
werden die Ertrags Berechnungen der Motive bemängelt
Im Jahre 1877 wurden nur 279 Millonen Mark als
Einnahme Voranschlag angegeben jetzt will man bereits
388 Millionen Mark vereinnahmen Von dem angeb
lichen Reingewinn von 165 487 917 Mark würde nach
Abzug der jetzigen Tabaksteuer und unter Anrechnung
verschiedener Rechenfehler nicht viel übrig bleiben
Wenn erst das Monopol eingeführt sein werde sei ein
Rückschritt zur freien Industrie unmöglich Eine Ver
minderung deS Konsums werde sich zweifellos ergeben
Andere Monopolländer seien nur langsam zu einer nennens
werthen Entwicklung gekommen Wir werden auch lange
ohne bedeutenden Nutzen arbeiten müssen Wir wollen
nicht daß der Staat Industrie treibe eine blühende In
dustrie und ein gutgehendes kaufmännisches Geschäft ver
nichtet werde Die Bewilligung des Monopols würde das
Budgetrecht das Reichstags schmälern da sich diese Steuer
der Kontrole des Reichstags entzieht Das Monopol würde
über 140000 Menschen zu Staatsbeamten machen Roh
tabakbauer und Händler in die Abhängigkeit des Staats
bringen Wir verwerfen daher aus allgemeinen politischen
und wirthschaftlichen Gründen das Monopol

Nach kurzer Debatte in welcher namentlich zahlenmäßige
Belege gegen das Monopol beigebracht wurden erklärte
sich der Verein aus allgemeinen politischen
und wirthschastlichen Gründen gegen das
Monopol

Die städtische Baukommission verhandelte
in ihrer Sitzung am 15 d M u A dem Steinsetzmeister
Kusenberg wurde der Zuschlag auf Umpflasterung der
Fleischergasse ertheilt Die Bedingungen für den Ausbau
der Händelstraße wurden sormulirt Die Regulirung des
Friedrichplatzes solle die Stadt jetzt übernehmen und zu
diesem Behufe vorher ein Projekt über die Anpflanzung von
Bäumen c vorgelegt werden Für den ganzen noch nicht
regulirten Theil der Fleischergasse sowie für die Leitergasse
und Breitestraße wurde die Festsetzung einer Baufluchtlinie
vorgeschlagen Ebenso wurde die Festsetzung einer Flucht
linie für den südlichen Theil des Jägerplatzes in Vorschlag
gebracht

Dem Stadtuhrmacher Herrn May wurde die
Lieferung einer Thurmuhr mit transparentem Zifferblatt
und mit Hartgußglocken für die neue Schule in der Tau
bengasse übertragen

Die Miethszeit des Verkaufsladens im An
bau des Rathskellers des s g Thürmchens läuft
mit dem 1 Oktober d I ab deßhalb fand heute ein an
derweites Ausgebot zur Vermuthung auf die 6 Jahre vom
1 Oktober 1882 bis dahin 1888 statt Die mit 1000
beginnenden Gebote steigerten sich bis 1400 welche der
bisherige Miether Kaufmann S Weiß bot Die Er
theilung des Zuschlags ist vorbehalten Der bisherige
Miethszins betrug 1000

Gestern Abend hielt die Polytechnische Gesell
schaft in ihrem Vereinslokale Hötel zum Kronprinzen
Hierselbst eine Versammlung ab die leider schwach besucht
war Herr Ober Ingenieur Münter hier hielt einen
sehr spannenden Vortrag über Homogenes Eisen den
selben durch zahlreich vorgelegte Proben dieser Eisengattung
erläuternd

Im kaufmännischen Verein hielt gestern Abend
Herr vr Martin Perels aus Frankfurt a/M vor einem
sehr zahlreichen Auditorium von Damen und Herren einen
Vortrag über Träume Sinnestäuschungen Börsenspiel dem
alle Anwesenden mit gespanntem Interesse folgten Das
Leben ein Traum der Traum ein Leben wies Redner an
Beispielen nach indem Träume und deren Auslegung die

desselben Jahres erhält Max Löwenthal von Stuttgart aus
wo Lenau die Correctur des Savonarola und der dritten
Auflage seiner Gedichte besorgte den folgenden Brief
Mein Leben ist Correktur und Studium einiger Hussiten

solianten zu meinem neuen Gedichte Dieses tragische
EpoS rollt sich bereits ziemlich klar auf vor meinen Augen
Der Stoff ist groß und reich die Aufgabe die patho
logische Seite der Reformation poetisch darzustellen während
ich es beim Savonarola gleichsam mit der physiologischen
zu thun hatte ist höchst anziehend und ich werde hier wie
der einmal die wilden Geister in mir zu Worte kommen
lassen welche dem Girolamo Savonarola gegenüber so
lange kuschen mußten Es soll den armen Teufeln wieder
einmal wohl werden vor Ziska brauchen sie sich nicht
zu geniren er ist vielmehr ganz der rechte Mann für
dieses Volk

Wie es scheint betrachtete Lenau den Savonarola
jetzt nicht mehr als den zweiten Theil einer Trilogie son
dern als eine selbständige Dichtung denn seine Freunde
berichten er wäre mit dem Gedanken einer epischen
Trilogie Huß Ziska Hütten umgegangen und auf einen
solchen Plan deutet ja der vorstehende Brief auch hin
Aber selbst dieser Plan kam nicht zur Ausführung und
Lenau verwerthete seine Studien nur zu den neun Roman
zen Johannes Ziska Bilder aus dem Hussitenkriege
die kaum Bilder eher Arabesken zu nennen sind In
zwei Briefen spricht er sich darüber aus was ihn bewog
jenen Plan aufzugeben und die Ziska Romanzen zu
schreiben Lenau an Emilie Reinbeck Wien den 16 Januar
1838 Ich bereite mich zu künftigen Arbeiten vor Den
ganzen Vormittag pflege ich auf der Hofbibliothek zuzu
bringen beschäftigt mit dem Studium des Spanischen und
Provencalischen Der Huß nämlich und die Hussiten
haben sich bei näherer Bekanntschaft nicht ergiebig genug
gezeigt für ein größeres Gedicht Ein Romanzenkranz etwa
im Umfange der Clara Hebert wird wohl Alles seyn was
ich aus diesem Stoffe herausschlage Bearbeiten will ich
ihn auf jeden Fall weil ich doch meine Studien nicht um
sonst gemacht haben und die Idee nicht verschweigen will
die mir über den Hussitenkrieg entstanden ist Diese ist

folgenschwerste Bedeutung gehabt habe Sinnestäuschungen
gebe es des Gesichts Visionen des Gehörs Hallucinationen
des Gefühls und des Geruchs Wie eS schöne und höhere
Visionen gebe in denen sich das Erhabene und Edle offen
bart so gebe es auch niedere sog Schlangenvisionen wo der
Betroffene die züngelnde Bewegung an den Tapeten und
auf den Teppichen sieht sogar den Stich derselben empfinde
Man beobachtet das an Leberkranken die man nach Karls
bad schickt und bei Hirnhautverletzungen Die Gehörstäu
schungen seien so stark daß Personen die Stimmen Verstor
bener deutlich vernehmen und sich mit ihnen unterhielten
Alle böse Thaten seien durch Sinnestäuschungen hervorgeru
fen unwiderstehlich treibe es den Betroffenen zum Ver
brechen zum Mord zur Brandstiftung u s w Ebenso
seien aber auch alle Diejenigen welche große heroische Tha
ten ausgeführt in gewissem Sinne Hallucinanten Durch
Beispiele aus dem Wiener Börsenkrach wies er nach daß
die betroffenen Kaufleute nicht mehr Herren ihrer selbst
sondern zu Herren dieser bösen Geister geworden waren und

in der Verzweiflung zur Schußwaffe zum Messer zum
Strick greifen mußten vr P erzählte aus seinem Leben
wie er mit diesen Geistern gekämpft die Stimmen derselben
gehört geantwortet sich dann erschöpft auf das Bett gelegt
habe und mit den Worten Meine arme Mutter I bewußtlos
geworden sei wie es ihn dann unbewußt an das Fenster ge
zogen wie er die Doppelfenster geöffnet habe und 2 Stock
hoch auS dem Fenster gestürzt sei Erst nach 3 Tagen sei
er zum Bewußtsein gekommen wo er dann mit zweimal ge
brochenem Bein im Hospital gelegen hat Die Geister
haben auch heure noch auf ihn Einwirkung doch hat er
sich mit ihnen in ein gutes Einvernehmen gesetzt Die
besten Waffen zur Bekämpfung dieser bösen Geister sei ein

gutes Gewissm und die Ehre Während des Vertrages
cilirte er viele Autoritäten der Psychiatrie u A auch Prof
Hitzig von hier Dem Vortragenden wurde der Dank der
Versammlung ausgesprochen

Heute hat die königliche Staatsanwaltschaft
mit der Verlegung ihrer Bureaus nach dem Erdgeschosse
des neuen Landgerichts begonnen eS werden mehrere Tage
behufs Ordnung der Akten c in Anspruch genommen

MehlsBörsenveretn zu Halle a S
16 März 1882

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 33,00 bis 34,00

do 0 32,00 33,00Roggenmehl 0 26,00 27,00
do 0/1 25,00 26,00Futtermehl 17,00 18,00Roggenkleie 13,20 13,50

Weizenkleie f 11,50 12,25
Weizenschalen 11,00
Haidemehl 35,00 36,00

vertckt des vörseuverews zu Halle a S
am 1 März 1882

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 kx Mittelqualitäten 215 230 M, feinste bis

234 M bez
Roggen 1000 kx 177 182 M
Gerste 1000 kx feinste Sorten sehr selten und Preis haltend Mittel

uud geringere Qualitäten ohne alle Kauflust Landgerste 167 177
M Chevalier 175 195 M

Gerstenmalz 50 Kx 14 50 15,00 M
Hafer 1000 kx geringe Sorten matt 154 169 M feine und feinste

Qualitäten über Notiz
Hülsenfrüchte 1000 KZ Victoria Erbsen 195 215 M
Kümmel 5 kx 26 26,50 M
Wicken 1000 KZ ohne Angebot
Mais 1000 k Donau nerer 153 154 M alter 160 161 M,

amerikanncher 157 160 M
Lupinen 1000 150 154 M
Kleesaaten 50 kx Roth 40 55 M Weißer 40 63 M Luzerne

75 80 M Esparsette 18 19 M
Mohnsamen 50 kx blauer ohne Angebot
Stärke 50 t x 23 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco ruhig Kartoffel 46 M Nüben

ohne Angebot

neu und wie ich glaube der Schlüssel zu diesem Ereignisse
So wichtig es auch an sich ist so stellt es doch dem
Dichter die Schwierigkeit entgegen daß bei dem Mangel
an hervorstechenden und großen Charakteren und bei der
ewigen Monotonie des Kriegsgeschreies daS Gedicht nicht
lang werden könnte ohne zugleich langweilig zu werden
Dagegen hab ich einen andern Stoff gesunden woran ich
wenigstens zwei Jahre werde zu schaffen haben Die
Kreuzzüge gegen die Albigenser Hier sind ich alles was
ich brauche Der zweite Brief ist der schon wiederholt
citirte vom 24 April 1838 an Martensen in dem die
betr Stelle so lautet Gegenwärtig beschäftigt mich
ein größeres episches Gedicht Die Albigenser Die
Kreuzzüge gegen die Ketzer unter Jnnocenz III sind als
das größte Trauerspiel der Kirche einer poetischen Bear
beitung würdig Den Huß habe ich vor der Hand zurück
gelegt Bei näherer Bekanntschaft mit diesem Stoffe fand
ich daß er für ein umfangreiches Gedicht nicht zureicht
HufsenS Charakter erschien mir aus dessen eigenen Schrif
ten nicht tief genug um ein Epos zu centralisiren und die
Begebenheiten des Hussitenkrieges wegen des monotonen
Schlachtgetöses reichen auch nicht aus Ich glaube zwar
den spekulativen Schlüssel des Hussitenkrieges gefunden zu
haben eine Idee welche als organisirendes Princip für ein
kleines episches Gedicht gelten möchte allein darüber muß
ich erst mit Ihnen conferiren Da drückt mich wieder die
Unzulänglichkeit brieflicher Mittheilung schwer

Der Savonarola ist ungeheuer ein Meisterstück
aller Meisterstücke So urtheilte der fromme Justinus
Kerner Ganz anders aber waren die privaten Urtheile
der Freunde in Oestreich wo des Dichters Werke öffentlich
in Journalen nicht einmal dem Titel nach genannt werden
durften Ueber die religiöse Wandlung im Gemüthe
Lenaus freuten sich wohl Einige Andere aber erschraken
über den Feuerbrand den er in die Behausung des
Priesterthums warf und beide Parteien bäumten sich gegen
die Zornesblitze die er auf den Thron des Königthums
schleuderte und gegen die elementarisch gewaltige Rede für
die Republik

Fortsetzung folgt



RNöl 50 kx 28 M iez
SolarLl 50kF loco u Termine 8 8,25 M bez
Molileime 50 kK remde 5,5 M hrestge 5,75 6 M

Fuusrmeht 50 icx 8,50 M cKleie Roggen 50 6,40 6,60 M Weizenjchaale bis 5,50 Ii
Weizengrieskleie 5,90 6 M

Oelkcken 50 loco und Termine 7,75 8 M
Standesamt Halle Zllieldung vom 15 März
Aufgeboten Der Zimmermann R Büchner alter

Markt 30 und M Rößler Bernbur erstraße 2 Der
Maurer W Hunold Unterberg 21 und L Zimmermann
Nietleben Der Handarbeiter F Schaaf Trotha und
A Krös Brüderstraße 21 Der Buchhändler L Ltock
Augustastraße 8 und B Haring Krausenstraße 4 Der
Tischler A Siegel Neustadt Magdeburg und A Ch F
Mollweide H lle

Eheschließung Der Kaufmann A Sernau große
Ulrichstraße 52 und H Wolfenstein Dorotheenstraße 10

Geboren Dem Böttcher meister F Rother ein S
Kutschgasse 3 Dem Handarbeiter A Hopfelv eine T
Weingärten 19 Dem Fleischermeister H Hen e ein T
Zapfenstraße 13 Dem Schneidermeister F Schwarz ein
S Leip igerstraße 11

Gestorben Des Zeugschmied A Schröder T Pau
line Anna 11 M 14 T Krämpse 4 Vereinstraße 3
Der Schneidermeister Eduard Brömme 60 I 5 M 8 T
Lungenleiden vor dem S einthor 2 Des Mechanikus
F Lindenheim S Franz 1 M 24 T Atrophie Schmeer
straße 30

Meldung vom 16 März
Aufgeboten Der Maurer C Rappsilber Saal

berg 9 und L Berndorf Giebichenstem Der Stein
drucker C Ehrhardt Mittelwache 13 und M Hegewald
Hospitalplatz 9 Der Schuhmacher R Hoffmann Bee
senerstraße 4 und W Müller Lindenstraße 22 Der
Bäcker O Beyer gr Ulrichstraße 23 und I Heck Gie
bichenstem Der Schuhmacher R Langrock u L Rosen
baum gr Brauhausgasse 31 Der Maler A F Ecke
Halle und C B Fleischer Wallwitz Der Maurer R
Sömisch Eisleben und B F Henze Osmünde Der
Tischlermeister W F Rudolph Halle und C M gesch
Herrmann Kemberg Der Handarbeiter H G Süße
und E Wengler Giebichenstem Der Bergmann B
Zobel Hergisdorf und A E Meißner Halle Der
Kupferschmied C Emox Giebichenstem und W E Heine
mann Halle

Geboren Dem Rangirmeister F Mitsching ein S
kl Schlamm 10 Dem Handelsgärtner O Schroeter
eine T Jägerplatz 14

Gestorben Des Kaufmann W Ulrich Ehefrau
Lisette geb Pauling 65 I 2 M 28 T chron Pneumo
nie kl Klausstraße 11 Karoline Voigt 58 I 5 M
25 T Lungenentzündung Siechenhaus Der Zimmer
mann Johann August choene 81 I 8 M 1 T Herz
schlag Breitestraße 25 Die Wittwe Margarethe Sparr
geb Fernkorn 50 I 5 M 3 T Lungenleiden Kellner
gasse 7b Elise Arndt 21 I 5 M 28 T kiMisis
lloriäg, Wörmlitzerstraße 35 Der Pastor emerit Eon
stant Aurbach 74 I 2 M Mühlweg 21

Strafkammer Sitzung vom 15 März
Die 15 Jahr alte unverehelichte Marie Brandt

von hier hatte sich eines einfachen und eines schweren
Diebstahls schuldig gemacht Dieselbe gestand bald nach
ihrer anderweiten Ueberführung ein der unverehelichten
Marie Weber im Februar d Js einen Paletot im Werthe
von etwa 12 entwendet zu haben Ferner gab sie zu am
folgenden Tage nach jenem Diebstahl in dem Hause Spitze
Nr 3 Hierselbst eine verschlossene Bodenkammer durch Los
reißen eines Brettes gewaltsam erbrochen und aus 2 dort
stehenden Schränken nachdem sie dieselben mit den darauf
liegenden Schlüsseln geöffnet hatte eine Pelzboa ein Tuch
einen Kragen zwei frei daliegende Taschentücher welche
Sachen der verehel Vogel resp Moritz gehörten entwendet
zu haben Die Sachen hatten einen Werth von 8,50
resp 20 Dem Antrage der Staatsanwaltschaft ent
sprechend wurde dieselbe zu vier Monaten Gefängnißstrase
verurtheilt

Der Gärtner August Reimann aus Großkugel
wegen Unterschlagung bereits mit 3 Monaten Gefängniß
bestraft war des Hausfriedensbruchs und der Freiheitsbe
raubung beschuldigt

Beim Maurer Böttcher in Schkeuditz hatte Reimann
bis Michaelis eine Wohnung inne Bei seinem Auszuge
mußte er aber die Miethe bis Ende Dezember v Js be
zahlen In der Ansicht daß ihm bis 1 Januar auch das
Nutzung recht zustehe erschien er am 26 November im
Böttcher schen Hause fand seine früher bewohnten Räume
anderweit benutzt und verlangte von der anwesenden Frau
Böttcher Zurückzahlung des Miethszinses Die Böttcher
beschick ihn wieder zu kommen wenn ihr Mann heimisch
sei Reimann entgegnete er werde schon sein Geld be
kommen und schloß mit den Worten da wird es einfach
so gemacht die Thür hinter sich zu so daß die p Böttcher
eingeschlossen war Reimann ging nun zum Polizei
sergeanten forderte diesen auf zur Böttcher mitzukommen
was dieser aber ausschlug Als jener in aufgebrachter
Weise sein Berlangen wiederholte wurde er von dem Poli
zeisergeanten Schlegel wiederholt aufgefordert sich zu ent
fernen und schließlich mit Gewalt aus dessen Zimmer ge
bracht Erst darauf kehrte Reimann in die Böttcher sche
Behausung zurück und schloß die Thür der Stube aus
worin die Frau Böttcher etwa 20 Minuten eingeschlossen
gewesen ist Nach dem Antrage der Staatsanwaltschaft
wurde auf 1 Woche Gefängniß erkannt

Der Schlosser Richard Julius Unger aus Pirna
wegen Landstreichens Bettelns und Diebstahls mehrfach
vorbestraft war geständig am 26 August v I in Merse
burg der Marie Goedicke eine goldene Damenuhr sowie
eine silberne Cylinderuhr aus deren Zimmer gestohlen zu
haben Entsprechend dem Antrage der Staatsanwaltschaft
erkannte der Gerichtshof auf zwei Jahre Zuchthaus
Ehrenverlust aus fünf Jahre und Zuläffigkeit der Stellung
unter Polizeiaufsicht

Die verehelichte Stamm er Karoline geb Lohrengel
in Gerbstedt wurde durch dortiges Schöffengericht am
10 Februar ds Js wegen Diebstahls zu 1 Woche Ge
fängniß verurtheilt wogegen sie aber Berufung eingelegt
hatte welche auf Antrag der Staatsanwaltschaft indeß ver
worfen wurde

Die Arbeiterfrau Friederike Günther geb Zeising
in Löbejün hatte geständlich im Januar ds Js in Ge
meinschaft mit der verehelichten Fritfche daselbst aus den
Mieten des Gutsbesitzers Schnapperelle inSchlettauer Flur
Rüben im Werthe von 75 H entwendet Wegen Diebstahls
ist dieselbe vom Schöffengericht in Löbejün im vorigen
Jahre bereits zwei Mal und zwar mit resp 2 Tagen und
1 Woche Gefängniß bestraft worden Mit Rücksicht darauf
trug die Staatsanwaltschaft auf Bestrafung mit 3 Monaten
Gefängniß an auf welche Strafe das Gericht denn auch
erkannte

Die verehelichte Bergarbeiter Reinert geb Schneider
in Gerbstedt wurde durch Erkenntniß des dortigen Schöffen
gerichts vom 10 Februar ds Js wegen Hehlerei zu zehn
Tagen Gefängniß verurtheilt Sie hatte Berufung einge
legt deren Verwerfung seitens der Staatsanwaltschaft be
antragt wurde Der Gerichtshof erkannte indeß auf Zu
rückweisung der Sache in die erste Instanz

Provinz und Nachbarstaaten
In der Mittwochs Sitzung des Provinzial

Landtags wurde wie wir in der Magd Ztg lesen
die zweite Berathung der Vorlage betreffend den Entwurf
eines neuen Viehseuchen Reglements vorgenommen Die
Paragraphen des Reglements werden abgesehen von H 5
unverändert genehmigt Der nächste Gegenstand der Tages
ordnung ist die zweite Berathung des Antrages des Abg
Dr Elvers 1 Der Herr Landesdirektor wird beauftragt
den Ortsarmen Veibänven der Provinz gegenüber welche
einen Ortsfremden haben unterstützen müssen die Land
armen Eigenschast des Unterstützten anzuerkennen wenn die
Ortsarmen Verbände nachzuweisen vermögen daß es ihnen
aller angewendeten Bemühungen ungeachtet nicht möglich
gewesen ist die Identität des Unterstützten festzustellen
oder daß es wahrscheinlich sei daß der Unterstützte keinen
Unterstützungswohnsitz besaß 2 die Etatskommission wird
beauftragt einen entsprechenden Vermerk in den Haushalts
plan des Landarmen Verbandes aufzunehmen

Abg v Krosigk auf Poplitz beantragt folgende
Fassung 1 Der Landesdirektor wird für die Etatsperiode
1882 84 ermächtigt den Ortsarmenverbänden der Pro
vinz gegenüber welche einen Ortsfremden unterstützen
müssen die Landarmeneigenschaft des Unterstützten anzuer
kennen wenn es den Ortsarmenverbänden aller angewen
deten Bemühungen ungeachtet nicht möglich gewesen ist
die Jdenlität des Unterstützten festzustellen 2 Der Pro
vinzialausschuß wird beauftragt dem nächsten Provinzial
Landtage eine betreffende Vorlage zu machen

Der Antrag Krosigk wird angenommen Ueber den
Spezialetat für den Landarmenfonds gerichtete der Abg
Freiherr v Erffa Die Ausgabe ist veranschlagt An
Unterstützungen und zwar an fortlaufend und einmaligen
Unterstützungen für dauernd hilfsbedürftiger Personen ohne
Unterstützungswohnsitz 125 000 an Kur und Pflege
kosten sowie an Unterstützungen für vorübergehend hülss
bedürftiger Personen ohne Unterstützungswohnsitz 70000
an Beihülsen zur Unterstützung unvermögender Ortsarmen

verbände gemäß 36 des Gesetzes vom 8 März 1871
5000 Insgemein 50 in Summe 200050
gegen 1880/82 mehr 50050 Die Einnahme ist ver
anschlagt Bedürfnißzuschuß 197 300 Erstattungen
2700 Insgemein 50 /M in Summa 200050
Der Referent beantragt Namens der Kommission an den
Ausgaben und dementsprechend an dem Bedürfnißzuschuß
12 000 abzusetzen Die Kosten des Landarmenwesens
seien zwar in den letzten Jahren andauernd gestiegen doch
werde das hoffentlich nicht immer so bleiben und die Ver
waltung durch die beantragte Kürzung nicht in Verlegenheit
gebracht da eine absolut nothwendige Etatsüberschreitung
nicht ausgeschlossen sei Der Etat wird dem entsprechend
in der vom Provinzialausschuß vorgelegten Form genehmigt

Stadttheater
Sonntag findet wieder ein Gastspiel statt Fräulein

Kronau von Berlin wird in dem Drama Adrienne
Lecouvreur nach Scribe von Grans die Titelrolle
spielen Das Stück dürste bekannt sein denn das Schick
sal der Schauspielerin Adrienne und ihr rührender Tod ist
von allen Heldinnen mit Vorliebe dargestellt worden
Frl Kronau bezweckt mit diesem Gastspiel sich dem hiesigen
Publikum vorzustellen und der Direktion Gelegenheit zu
geben über ihre Befähigung zur Uebernahme der ersten
Liebhaberinnenrollen in nächster Saison sich ein Urtheil
zu bilden

Fremden Liste 16 März
Stadt Hamburg von Pritzke Rittmeister a D

Warchan Hrau Dr Behrend mit Tochter Königsberg
i/Pr Schilper Fabrikbesitzer mit Töchterchen Greiz
Rube Technologe Forbach Fröhlich Fabrikant Kassel
Die Kaufleute Pauly Aldegund Wolter Burg Cor
dua Hamburg Schlözer Bremen Lüpfert Frankfurt
a/M Palan Mainz Pudor Berlin Ehrenreich Dres
den Hagen Görlitz Bernhard Berlin Gottschalk
Berlin Leimig Hamburg Rei Hamburg Schmeidel
Mainz

Russischer Hof Kühlwein Landwirth Roßleben
Fischer Direktor Osterhausen Mohr Baurath Hannover
Metzchers Rechtsanwalt Laschwitz Röttiger Oberförster
Schmalkalden Die Kaufleute von Jmen Berlin Da
vidsohn München Störcher Reutsch Neumüller Halber
stadt Reichert Barmen W Stäcker Dillenburg Sand
rock Betzdors Haferkorn Sondershausen Nosmann
Wittenberg Weinstein Annaberg Aschken Rochlitz i/S

Stadt Berlin Graber Zahnarzt Halberstadt
Apel Oekonom Schloß Walzen Eisenhardt Beamter

mit Frau Straßburg Pix Chemiker Berlin Sieben
hühner Fabrikant Erfurt Vogt Ingenieur Chemnitz
Frau Köhler Naumburg Frau Zander Gotha Die
Kaufleute Kriger Oldenburg Hipp Leipzig Kleinschmidt
Leipzig Wesse Schandau Rosenberg Potsdam Winter
Nordhausen

Fremden Liste 17 März
Stadt Hamburg Bartels Amtsrath Walbeck

Mensel Inspektor Magdeburg Frl Remmert großherzogl
Kammervirtuosin Weimar Frau Cutter mit Tochter
Amerika Joch Brauereibesitzer Kelbra Herbst Direktor
Laasphe Schuchardt Dr mgä Breslau Die Kauf
leute Selowsky Berlin Bloch Frankfurt a/M Schäfer
Hannover Roeffs Geldern Pietsch Döbeln Petersdorf
Berlin Keferstein Charlottenburg Plange Minden i/W
Mosbacher Markbreit Kupferberg Mainz Wiechmann
Aachen Kniep Magdeburg Jfaac Berlin Schlötzer
Blankenhain b/Weimar Hartmann Mainz Rittinghau
fen Görlitz Friedlaender Berlin Schmeidel Mainz
Lenning Hamburg

Goldene Kugel Herrmann Betriebs Kontrolenr
mit Gem Magdeburg Kunze Direktor Alsleben Hof
fender Fabrikant Frankfurt a/M Frl Zeidler mit Begl
Frankfurt a/O v Krieger Inspektor Weimar Horn
Fabrikant Goslar Laapert Fabrikbesitzer Gourau in
Oberschl Die Kaufleute Fichtel Themar Schwerdtner
Schneeberg Schroth Würzen Frohwein Magdeburg
Voigt Magdeburg Beer Frankfurt a/O Schmidt
Pinneberg

Russischer Hos Jaenisch Partikulier mit Frau
Berlin Selten Fabrikant Rcmscheid Spielberg Ober
amtmann Volkstedt Schwabe Viehhändler Berstedt
Die Kaufleute Salomous Weener Milde Hamburg
Mida Nürnberg Beerfchen Hof Mansfeld Mannheim
Stattlich Minden Raube Siegen Ernst Kaiser Deutz
Mehnhardt Koburg

Vermischtes
Die Autographen s ammlung der Kaiserin

Augu st a Zweifelsohne gehört das Album welches man
mit Fug und Recht die Autographen Sammlung der Kai
serin von Deutschland nennen kann zu den interessantesten
handschriftlichen Curiositäten die es augenblicklich giebt
Dieses Album ist eigentlich ein Fremdenbuch in welchem
die Besucher des AuMta Hospitals verzeichnet stehen wel
ches in den bald dreizehn Jahres seines Bestehens wohl die
Mehrzahl der gekrönten Häupter Europas und fast sämmt
liche Mitglieder aller deutschen Fürstenfamilien in fcinen
Mauern gesehen hat Auf dem ersten Blatte ist von der
Hand des Kaisers neben seinem kräftigen Namenszuge das
Datum des Sliftungstages 27 Dezember 79 eingetragen
worden darunter hat die Kaiserin einfach ihren Namen ge
setzt dann folgt das kronprinzliche Paar und hierauf Marie
Prinzessin Karl von Preußen Unter dem 22 Jan 1870
steht Peter Prinz von Oldenburg später griedrich Groß
herzog uad Luise Großherzogin von Baden Prinzessin von
Preußen verzeichnet Letztere fügte ihrer Unterschrift die
Worte hinzu Gott segne das Werk meiner Mutter und
Karl Alexander Großherzog von Sachsen schreibt Des
Himmels Segen auf meiner Schwester Werk uno Pflege
Das interessanteste Blatt des ganzen Buches und eines
welches eine historische Reminiscenz von besonderem Werthe
bietet wird ganz von der Handschrift des Papa Wran
gel ausgefüllt es heißt aus der Seite Dem Augusta
Hospital bringe ich mit freudigem Herzen erneuert
ein Scherflein von zweihundert Thaler und flehe zum
Allmächtigen daß er unsern heldenmüthigen König
gnädiglich beschirmen und unter seiner Führung den über
müthigen Feind besiegen und einen glorreichen Frieden er
ringen möge O Herr wie Du unsern Vätern im Kampfe
zur Seite standest so sei auch mit uns in diesem heiligen
und gerechten Kriege Am 31 August 70 dem Tage der
Abreise unseres theuren Monarchen Graf Wrangel

Nachtrag
München 16 März Telegr Das General

comite des landwirthschastlichen Vereins in Bayern hat sich
für die Einführung des Tabaksmonopols ausgesprochen

Bukarest 16 März Telegr Die Mitglieder
der aus der Rückreise von Konstantinopel hier eingetroffenen
außerordentlichen preußischen Gesandtschaft wurden heute
Mittag von dem König in Audienz empfangen und zu der
selben in Hofwagen von ihrem Absteigequartier abgeholt

Wien 16 März Telegr des Berl Tagebl
Ungarische Blätter melden in der Wiener Schatzkammer
befinde sich die alte serbische Königskrone um deren
Rückerlangung Serbien eine Mission nach Wien entsendet
habe

Petersburg 15 März Telegr Gestern fand in
der Jfaacskathedrale unter Assistenz des Metropoliten Ma
karji von Moskau ein feierliches Hochamt statt Demselben
wohnten viele Mitglieder der kaiserlichen Familie die diplo
matischen Vertreter und Militär Bevollmächtigten des Aus
landes einschließlich China s und Japan s vollzählig serner
die Minister und zahlreiche hohe Würdenträger bei Am
Abend war die Stadt festlich illuminirt
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Bekanntmachung
Nach Beendigung des Ersatz Geschäfts wird das Massifica

tions Geschäft für die Mannschaften des Benrlanbtenstandes statt
findenDie Mannschaften der Reserve und Landwehr der Seewehr
und der Ersatz Reserve I Klasse einschließlich der diesen Katego

Halle den 11 März 1882
rien angehörenden Civil Aerzte welche auf Zurückstellung bei ein rkehr ganz geschlossen
tretender Mobilmachung rücksichtlich ihrer häuslichen Verhältnisse
gemäß der Bestimmungen des G17 der Control Ordnnng zu recla
miren beabsichtigen werden hierdurch veranlaßt die hierauf bezüg
lichen Anträge spätestens bis Ende dieses Monats in unserem
Militair Büreau Polizei Gebäude Zimmer Nr 7 woselbst
auch die zu den Anträgen vorgeschriebenen Formulare zu haben
sind behufs weiterer Prüfung abzugeben

Halle a/S den 9 März 1882 Der Magistrat

Die Dienststunden der Königlichen Kreiskassen
des Stadtkreises und des Saalkreises sind wie folgt festgesetzt

Vormittags von 8 bis 12 Uhr
Nachmittags von 3 bis V Uhr

Gelder werden nur des Bormittags angenommen und ausgezahlt
An den beiden letzten Werktagen der Monate

Juni September Dezember und April
bleiben wegen der Abschlußarbeiten und Kassen Revisionen beide Kassen für den öffentlichen

Die Kreis Kassen Rendanten

Bekanntmachung
Diejenigen Militairpflichtigen resp deren Angehörigen welche

Anträge auf Zurückstellung oder gänzliche Befreiung vom Militär
dienst zu dem bevorstehenden Ersatz Geschäft bei uns anzubringen
beabsichtigen forder wir hierdurch auf solche spätestens bis Ende
dieses Monats in unserem Militair Büreau Polizei Gebäude
Zimmer Nr 7 woselbst auch die zu den Anträgen vorgeschrie
benen Formulare zu empfangen sind abzugeben

Halle a/S den 9 März 1882 Der Magistrat
Bekanntmachung

Zur öffentlichen Meistbietenden Vermischung des zur Zeit an den Fleischermeister
Daute vermietheten Ladens Nr 5 im Anbau vom rochen Thurme auf die 6 Jahre vom
1 Oktober 1882 bis dahin 1888 unter den im Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen wird ein Termin auf

Freitag den 31 März er
Bormittags 10 Uhr

auf der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst anberaumt wozu Miethslustige ein
geladen werden

Halle a/S den 15 März 1882 Der Magistrat
Bekanntmachung

Es sollen unter den in dem Termin bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
meistbietend vermiethet werden auf der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst die im
Erdgeschosse des Rathhauses nach der Leipzigerstraße zu belegenen Läden und zwar

a Montag den Z7 März er
Vormittags 10 Uhr

der jetzt an den Kaufmann Kurzweg vermiethete Laden

d Dienstag den 38 März er
Vormittags 10 Uhr

der zur Zeit an den Schuhmachermeister Ratzsch veraftermiethete Laden

e Mittwoch den 29 März cr
Bormittags 10 Uhr

der jetzt an den Kaufmann Große veraftermiethete Laden

ä Donnerstag den 3V März cr
Vormittags 10 Uhr

der jetzt an den Konditor Müller vermiethete Laden
für die 6 Jahre vom 1 Oktober 1882 ab bis dahin 1888 wozu Miethslustige ein
geladen werden

Halle a/S den 15 März 1882 er Magistrat
Bekanntmachung

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der Gemeindevorstehers
Sauder in Osmüude zum Bezirks Versichernngs Kommissar der Magdeburgischen Land
Feuer Societät für den aus den Ortschaften Beuuvorf Beuuewitz Gotteuz Gröbers
Grotzkugel Kleinkugel Osmünde Schwoitsch und Zwintschöna bestehenden Versiche
rungsbezirk XIV bestellt und verpflichtet worden ist

Anträge auf Mobiliarversicherung aus dem Bezirk sind an denselben zu richten
Halle a/S, den 6 März 1882 Der Feuer Societäts Direktor

C v Krosigk
Steckbrief

Gegen den Dienstmann Karl Finger von hier welcher flüchtig ist ist die Unter
suchungshaft wegen Unterschlagung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefangniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S, den 14 März 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Der gegen den Fleischergesellen Palzschle g lig 8 Richter aus Halle wegen Hehlerei
unterm 22 Oktober 1880 erlassene Steckbrief wird hiermit erneuert

Halle a/S den 14 März 1882 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

resl cruer Kanbel sN att
38 Jahrgang

Das Breslauer Haudelsblatt begründet im Jahre 1844 ist das einzige
Spezial Organ für die Handels Interessen in den Provinzen Schlesien
und PosenDas Breslaner Haudels Blatt bringt wöchentlich eine allgemeiue Ver
loosuugsliste sämmtlicher ausloosbarer Effekten mit einer Ziehungs und Restan

tenliste derselben
Das Breslauer Handels Blatt ist für alle amtlichen Notirungen maßgebend

und daher allen Interessenten des Handels der Industrie und Landwirtschaft
unentbehrlich

Das Breslauer Haudels Blatt erscheint täglich und beträgt der Abonnements
preis in Breslau 2,50 pro Quartal mit Abtrag 8 3,50 pro Quartal
Auswärts abonnirt man bei allen Postanstalten des deutschen Reiches und in
Oesterreich Ungarn zum Preise von 3 pro Quartal

Das Breslauer Haudels Blatt ist in Rußland und Polen von der Censur
befreit und kann entweder bei den k russischen Postanstalten pränumerirt oder
zum Preise von 6,50 pro Quartal direkt täglich unter Streifband von der
Expedition bezogen werden

Probe Nummern werden auf Wunsch gratis und sraneo nach allen Orten gesandt
Inserate finden im Breslauer Handels Blatt in den großen Kreisen der

Interessenten des Handels der Industrie und der Landwirthjchaft die richtigste
Verbreitung und denkbar günstigsten Erfolg

Neu für das II Quartal hinzutretende Abonnenten auf das Breslauer Handels
Blatt erhalten dasselbe für den Monat März c vom Tage der Einsendung der
Pränumerations Quwung an gratis zugesandt

Breslan 1882
Dxpväition Äv8 ,Lrv8lauvi

Siebmhttfenerstr 2/3 Filiale Junkernstr 13
Em in tüche und Hausarbeit erfahrenes

mit guten Attesten versehenes Mädchen wird
zu m 1 Ap ril gesucht Geiststraße 25 1

Gesucht 1 April nach Leipzig ein ordentl
fleißiges Mädchen für Küche und Hausarbeit

Kirchthor 8 p
Ein arbeitsames Dienstmädchen von 16 bis

t8 Jahren d 1 April gesucht Sophienstr 28
Köchinnen b höh Lohn n Stu

beumädcheu f Ritterg gesucht d
gr Schlamm 10 I

Krau zur Gartenalb gesucht im Rathsweroer

z Coutor Riederl Keller auch zu
Werkst zu verm Mersebur gerstr 41

2 Stuben 3 Kammern und Zubehör für
Rentiers oder einzelne Leute passend sind per
1 April preiswerth zu beziehen

Leipzigerstraße

Eine Wohnung ist
then und zum 1

Aufwärterm gesucht Wörmlitzerstraße 30

Ein junges geb Mädchen Beamten wel
ches Plätten Schneidern Frisiren kann über
haupt in allen weiblichen Arbeiten tüchtig ist
sucht 1 April oder auch später als Jungfer
oder erstes Stubenmädchen in einem feineu
Hause Stellung Offerten unter Cz 122
in der Exped d Bl erbeten

Mädchen f Küche n Haus prop
Haus u Kiudermädch mit mehrj
Att suchen 1 April Stelle durch

D r Trödel i
I

Ein junges Mädchen im Nähen bewan
dert wünscht zum 1 April Stelle als Haus
mädchen Zu er fr in der Exped d Bl

Ein Mädchen von 14 Jahren aus anstän
diger Familie sucht Stelle als Kindermädchen
Zu erfragen in der Exped d Bl

Auetion
Sonnabend den 18 März Nachmittags

1 Uhr versteigere ich in Mahler s Restau
ration gr Ulrichstraße 11 verschiedene Mö
bel Kleidungsstücke 2 seidene Kleider 1 gol
dene und 2 silberne Cylinder Uhren verschie
dene neue Regulator 4 Kutschräder 7 Dtzd
Lampenvasen 100 Dtzd Schablonen z Wäsche
zeichnen 16 Dtzd Cylinder 7 St Stelllam
pen neue Klempnerwaaren 100 leere Wein
Bier und Seltersflaschen 1 Heckbauer c

Auktionator
Ich beabsichtige meinen Speicher

Schwemme 2 zu verkaufen
Näheres Morgens 9 11 Klausihorstr 8a

Fr Riecke
Lehnstuhl Futterkasten Fliegenschrank Kü

chentisch Gaslampe verkauft billig
Steinstraße 70 I

2 ff S ch weine zu verkaufen g r St einstr 23
Rockschneider sucht

iv Graseweg 21

ff Blut Apfelsinen
grünen Salat Radieschen sowie ewe
große Partie conserbirter Früchte und
Gemüse russ Zucker Schoten und ff
Sardellen Pfund 2 ff Bücklinge
empfi ehlt

FF
gr Mrichftr 27

Ver lu ll unru n
Em kl Haus Mit 2 St K und Zubehör

n ebst Gärtchen kann vom I April ab für mä
ßigen Preis bezogen eo auch an 2 Familien
vermiethet werden Näheres

4te Vereinsstraße 10

Eingetretener Umstände halber ist ein

schöner Laden
mu Wohnung untere Leipzigerstr Hans
Weddy Pönicke sehr preiswerth zu ver
Miethen und sofort zu beziehen Näh durch

itÄos gr Mrichftr 4 1

Zur Wäsche
Als bestes Ersatzmittel für cryst Soda

empfehle ich
uuterschwefligsaures Natrou

welches ohue die Wäsche anzugreifen
zugleich bleichend wirkt ferner prima Aetz
uatrou zum Seifekocheu Salmiakgeist
Terpentin Benzin Borax

Getstftra tze 5 8 n
Anst Mädchen welches schon selbst

ständig einen bürgert Haushalt geführt
hat sucht Stelle z 1 od 15 April
Zu erfragen Merseburgerstr 1

Reuuhäuser 6
ein Laden zu vermietheu

Auch sind eine Partie
WW Reitdecken WU

um zu räumen billig zu verkaufen

Stube K K Stube u K u kl Stube
an eiuz Person 1 April zu vermuthen

Steinbocksgasse 3 am Trödel

1 Wohnung mit Zub lt Utnch str 7 H lll
1 Stube Kammer Keller 1 April an ru

hige Leute zu vermiethen Schmeerstraße 13
Die 2 Etage Wilhelmftraße 20 5 Stuben

und Zubehör zu verMiethen
Näheres 2 Treppen hoch

54
preiswerth zu vermie

April zu beziehen
Gciststraße 25

Möbl S t ube Landwe h rstr 16 im Laden
Fein möbl Stube nebst Kabinet sep Ein

gang zu vermiethen Schimmelstraße 11 II
Möbl Zimmer verm Leipzigerstr 44
Möbl Wohnung fof bez gr Stemstr 23
Freundl möbl Stube Rannifchestr 8 II
Möbl Stube zu vermiethen Karlstr 1 III
F möbl Wohnung Stube nebst Kabinet

sofort zu ve rmiethen Markt 24 III
Gut möbl Zimmer nebst Kabinet ist zum

1 April oder später zu vermiethen
Anhalterstraße 11 p l

Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stange
Anst Schlafstelle kl Rittergasse 2 I

Suche zum 1 Juli oder 1 October eine
Restauration zu pachten

Gefällige Offerten unter A Z 6 in der
Cxped d Bl erbeten

Kleiner billiger Arbeitsraum für Tischler
sofort gesucht Off unler A 5130 an die

Annoncen Expedition von H Gräfe
Halle a S

2 einzelne ruhige Leute suchen zum ll Juli
eine Wohnung zu 55 70

Offerten unter A B 7 baldigst in der
Exped d Bl erbeten

Wohnung zum 1 April gesucht Part oder
1 Et 3 St K K u Zub mit größerem
Kelle rraum Off u M 9 Expev d Bl

Ein j geb Mädchen Verkäuferin sucht Vin
eins möbl Zimmer mit Bett u Kost

Off unter G K Exped d Bl

12V0 Mark
gegen pupillarische Sicherheit
sofort zu leihen gesucht
O Z in der Exped d Bl

Für den 1 October wird eme geräumige
Wohnung 4 5 heizbare Zimmer möglichst
im Königsviertel gesucht

Offerten mit Preisangabe unter F 40
in der Exped d Bl erbeten

gegen 6 pCt
Offerten unter

erbeten

jeder Art befördert
porto und spesen

frei an das

Halle sche Tageblatt
sowie an sämmtliche existirende Zeitungen die
Annoncen Expedition von Ilsssvnstetu H
Voller Halle Leipzigerstraße 2

Expedition im SLaisenhaus Buchdrucker des Waisenhauses
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